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Deutsche Luftschiffe über England.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 7. Ang. (Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Die
Gefaugeueuzahl aus de« gestrige« Kämpfe« nördlich der
Somme hat sich auf 280 erhöht. Ein englischer Gegen-
a« griff  südlich der Stratze Braie- Corbie brach vor
uufere« «enen Linie» zusammen.  Die Erkundungstätig¬
keit war beiderseits der Los und an der Avre besonders rege.
Nordwestlick von Moutdidier kam ei« feindlicher Teilaugrisf
in «userem Feuer nicht zur Entwicklung.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  In den
Morgenstunden Teilkämpfe an der Besle.  Oeftlich von
Fismes machten wir beim Vorstost über die Besle Gefangene.
Am Abend deftiger Feuerkamps, dem beiderseits von
B r a i s n e und Barsches  starke feindliche Angriffe folg¬
ten. Sie wurden teilweise im Feuer, an einzelnen Stellen
im Gegenstotz abgewiefen.

Der Erste Generalquartiermcister Ludendorff.

Australische Verluste.
Berlin . 7. Aua. (Eig. Tel . zb.)

Nach einer Drahtmeldung ans dem Haag hat General
Mo «asb.  der Oberbefehlshaberder australischen Streit¬
kräfte nach Australien  mitgeteilt, das; mehrere anstralische
Bataillone aufgehört hätten, als Gefechtseinheitenzu exi¬
stieren, und eine Menge Bataillone vo« dem gleichen Los
bedroht seien, falls nicht ein Nachschub aus Australien komme.
Acht Prozent der australischen Bevölkerung befinden sick be¬
reits unter den Waffe». Davon sind •49 000 Mann tot und
183 000 verwundet. _ _ _

Wirkung der Hernbeschiehung von Paris.
Berlin.  7. Aus. lEig. Tel . zb.1

Die Pariser Meldungen über die starken Wirkun¬
gen  des Bombardements aus de« Ferngeschützen  wird
dem„Berl . Lokalanz." zufolge durch eine in Gens vorliegende
Havasnote bestätigt. Der Lnxembnrg-Palast, in dem der
Staatsgerichtshof tagt, zählt zn jenen Pariser Gebäuden, für
deren Bedachung besondere Schntzmatznahmen angeordnet
worden find.

8 . Genf.  7 . Aug. (Eig. Tel ., zb.)
Ein Teil der Pariser Fernleitun gen  nach aus¬

wärts ist seit dem Wiederbeginn der deutschen Fern-
beschietzuna auf Paris abermals gesv e r r t. Auch die
Pariser Drahtungen nach der Schweiz erleiden Verzöge,
runaen.

Fach Marschall von Frankreich.
Paris . 7. Aug. (Wolff-Tel.)

Havas. Der Ministerrat hat Foch die Würde eines
Marschalls von Frankreich verliehen und Petain mit der
Militärmeöaille ausgezeichnet.

Zeppelinangriff aus England.
Das Mhrerschiff nicht zurückgekehrt.

Berlin. 7. Aug. (Amtlich).
In der Nacht vom 5. zum 6. August hat der so oft erfolg¬

reiche Führer «nserer Lnftschiffangrjffe Fregattenkapitän
Stratzer  mit einem unserer Lnftschiffgeschwader
erneut die Ostküste Mittclcnglands durch aut wirkende Bom¬
benangriffe besonders aus B o sto n. N o r w i ck und die Be¬
festigungen in der Hnmber - Mündnng  beschädigt.
Wahrscheinlich fand er dabei mit der tapferen Besatzung
seines Führerschisfes den Heldentod. Alle übrigen an dem
Angriff beteiligte« Lnftschisse sind trotz starker Gegenwirkung
ohne Berlnste und Beschädigungen zurückgekehrt. Nächst ihrem
gesallenen Führer sind an dem Erfolg besonders beteiligt die
^nstschiffkommandanten Korvettenkapitänd. Res. P r o e l tz,
Kapitänleutnant Laeschmar.  Walter von Freuden¬
reich nnd Dose  mit ihren braven Besatzungen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

London,  7 . Aug. (Wolff-Tel.)
Amtlich. Feindliche Luftschiffe näherten sich am 5. Aug.

um 0 Uhr 30 der englischen Ostküste, drangen aber nicht tief
ms Land vor.

London.  7 . Aug. (Wolff-Tel .)
Reuter. Amtlicher britischer Bericht. Fünf Luftschiffe

"ersuchten in der Nacht zum S. August die Küste zu überflie¬

gen: sie wurden auf See von unseren Luftstreitkräften an-
aeariffen. Eines stürzte 40 Meilen von der Küste brennend
ab. ein zweites wurde beschädigt.

Das italienische Tripolis-Abenteuer.
B e r n. 7. Aug. (Wolff-Tel .)

Laut „Stampa " bedeutet die Ernennung Garionis
zum Gouverneur von Tripolis  und Statthalter der
Cyrenaika  ein Programmwechsel. Der feindliche Wage¬
mut in der Kolonie sei noch nicht gebrochen. Garinoi , dem
alle Mittel zur Erleichterung einer neuen Epoche der Kolo¬
nialpolitik Italiens zur Verfügung gestellt werden, habe be¬
reits bei seiner früheren Tätigkeit in Tripolitanien mili¬
tärische und politische Initiative gezeigt.

Abtretung der Mmman an Finnland?
Bern . 7. Aug. -lEig. Tel. zb.l

Aus London  wird gemeldet, dah die Sowjet - Ne¬
gierung  die Halbinsel Kola und das Murmaugebiet an
Finnland a bt r e t.e n will, um den Kinnen Gelegenheit
zu gebe«, das von de« alliierten Truppen behauptete Gebiet
z« besetzen. ___

Die Engländer im Murmangebiet.
H e lsingso  r s, 7. Aug. lEig. Tel ., zb.)

Die Engländer haben für Karclien nnd Murman
hundert Millionen Rubelscheine drucken lassen: die Bevöl-
keruna ist gezwungen. diese neuen Scheine anzunehmen und
alle ihre Einkäufe bei den Enaländern zu besorgen. Die
Engländer kaufen Renntierfleisch. Lachs und andere Waren
auf und verbieten der Bevölkerung, sie anderswohin aus-
zusühren. Als Gegenleistung haben sie Zucker, Tee. Leder
und Kleider versprochen. Brot erhält die Bevölkerung iedoch
nur . wenn sich die Ortsbewohner den Engländern be¬
dingungslos anschlietzen. um für Englands Inter¬
essen  mit den Waffen zu kämpfen.

Entente-AngehSrige in Rußland.
M o s ka u. 6. Aug. (Wolff-Tel .)

Gesterp sind in Moskau  laut „Jsvestiia " einige her¬
vorragende Bertrcter der englischen und französischen Bour¬
geoisie verhaftet  worden . In Verbindung mit dem
Bormarsch der Engländer und Franzosen im Murmangebiet
sind gestern französische und serbische Offiziere verhaftet
worden, deren Tätigkeit der Sovjetregierung Verdacht ein-
flöfete.

K. Züri  ch. 7. Aua. lEig. Tel ., zb.s
Der „Corriere della Sera " meldet, datz die italienischen

Konsulate in Rußland die dort befindlichen italienischen
Staatsangehörigen zur Abreise  aus Rutzland auf¬
forderten. _

Unzuverlässigkeit der Sowfetfoldaten.
Moskau.  6 . Aug. (Wolff-Tel .)

Ein Befehl Trotzkis  weist darauf hin. datz Abtei¬
lungen, die an die tschecho-slowakische Front avgehen, äußerst
langsam vorrttcktcn infolge der Untätigkeit und des öfteren
soaar Böswilligkeit des konterrevolutionären Teils der
Eisenbahner. Den Sabotage-Trcibenden wird mit der gan¬
zen Strenge der Revolutionsgesetze gedroht.

Eine Verfügung des Rates der Volkskommisiare sieht
für Freiwillige,  die an die Front gehen, und ebenso
für Freiwillige , die in die Verpflegungsabteilungen eintre-
ten. die Beibehaltung der durchschnittlichen Löhnung und die
Offenhaltung ihrer Stellungen vor.

Kiew.  7 . Aug. (Wolff-Tel.)
Im K u ba n a e b i et hat General Veniken die B o l -

schewiki  auf einen engen Raum zwischen Toman , Ieka-
terinodar und Tnabse zusammenaedrängt.  Von
größeren Orten ist nur noch Noworossiik in den Händen der
Bolschewiki. Die Bolschewikitruppen sind völlig demo¬
ralisiert . _

Tagesbericht-es Admiralstabes.
Berlin,  7 . Aug. (Amtlich).

Weitere 18000 Rruttoregistertonnen  mürben
durch die Tätigkeit unserer U-Boote in dem nordwestliche«
Scekriegsgebiet vernichtet.

Der Chef des Admiralstavs der Marine.

Zur Versenkung des englischen Transporters.
Amsterdam,  7 . Aug. (Wolff-Tel .)

Reuter meldet noch zn der Versenkung des Dampfer»
..Warilda": Das Schiff führte 600 Kranke und Verwundete
mit sich. Mehr als 630 Ueberlebende wurden am Damstag
gelandet. Die beid- als Geleit dienenden enaliichen Zer-
störer warfen eine Anzahl Wasserbomben. Die Nacht war
dunkel. Es aina eine steife Prise . Die See war bewegt.
Der Torpedo trak einen Nebenteil des Maichinenrauws.

(In der Reutermeldung fällt es auf. daß das Schiff
diesmal nicht als Hospitalschiff. sondern als Ambulanztrans-
vortschiff bezeichnet wird, und ferner , daß der Ort der Tor-
veüieruna nicht angegeben wird. Bevor zu der Nachricht
amtlich Stellung genommen werden kann, mutz der Bericht
des Kommandanten abgewartet werden.)

Kmerikanisrber Tanköampser versenkt.
Washington,  6 . Aug. (Wolff-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Ein deutsches
Unterseeboot  hat hundert Meilen von der Küste von
Virginien einen amerikanischen Tankbampfer versenkt.
Dreißig Ueberlebendewurden gelandet.

NriegserNärung eines amerik. Indianerstammes.
Bern.  7 . Aua. (Eig. Tel., zb.)

Der Stamm der On on d a g a - In  d i an  e r . der inner¬
halb der Bereinigten Staaten völlige Autonomie genießt,
hat Deutschland  den Krieg erklärt und den Tomahawk
ausaraben lasten. _

Dar Urteil im Prozeß Malvq.
Paris.  7 . Aug. (Wolff-Tel .)

Havas-Meldung. Der Staatsgerichtshof verurteilt«
Makvy  z « fünf Jahren Verbannung ohne Aberkenn««-
der bürgerliche« Ehrenrechte.

*

Der Urteilssprnch des französischen Senats kommt trotz
der „Verbannung" in Wirklichkeit einer Bestätigung der Un¬
schuld des Angeklagten gleich, nachdem schon die letzten Mel¬
dungen über den Verlauf der Verhandlung ergeben hatten,
daß von den vielen Punkten der Anklage so gut wie nichts
übria blieb. Elcmenceau hat demnach sein Ziel nicht er.
reicht, das milde Urteil seiner Kollegen im Senat bedeutet
kür den „Tiaer " eine Niederlage. Inwieweit aus dem Er¬
gebnis des sensationellen Prozesses auch auf die Stimmung
in den Pariser politischen Kreisen überhaupt zu schließen ist.
wird die nächste Zukunft lehren. Anzeichen eines Um¬
schwunges. wie sie in der bekannten Abstimmung deS
Sozialistenkvnaresies zutage getreten sind, sind vorhanden —
vielleicht hat der französische Senat diesem schon Rechnung
getragen, indem er sich dem Wunsch des Ministerpräsidenten,
Malvn zu langer Haft zu verurteilen , nicht fügte.

Line friedenrsteundliche Unterhauspartei.
Bern.  7 . Aug. (Eia . Tel., zb.)

Die liberalen Unterhausmitglieder Pringle  und
H o d a e haben eine liberale Gruppe radikaler und friedens¬
freundlicher Färbuna im Unterhause  organisiert . Die
neue Partei führt den Namen „Liberal democratie Union".
Diese Loslösuna von der alten liberalen Partei ist auf die
Unzufriedenheit  der radikalen Gruppe mit der vas.
siven Haltung Asquiths zurückzuführen.

Sie rumänische llammer geschloffen
gegen vratianu.'

Bukarest.  7 . Aug. (Wolff-Tel .)
Aus Iasiv wird amtlich gemeldet: Die rumänische Kam¬

mer eröfsnete gestern die Debatte über den Bericht der par-
lamentarischen Untersuchungskommission, laut dem der ehe¬
malige Ministerpräsident Bratianu  und vier Minister
seines Kabinetts in den Anklagezustand versetzt werden
sollen. Für die Anklage sprachen die Abgeordneten Mitescu,
Antonescu, Bolu Porsena . Trotz vorqerücktcr Stunde schritt
die Kammer zur Abstimmung, die gesetzgemätz für jeden An¬
geklagten gesondert erfolgen muß. Die Versetzung
Bratianus in den Anklagezustand wurde
einstimmig mit 10 « Stimmen ausgenommen.
Die Abstimmung über die vier anderen Minister soll beut«
voraenommen werden. _ ____

Erhöhung der Mannschaftrlöhnung.
Berlin. 7. Aua. (Eig. Tel . zb.)

Im Reichstage mar die Erhöhung der Mann-
schastslöhnnng  gewünscht worden. Ans ein Schreiben
des Reichstagsabgeordncten Marquart in dieser Angelegen¬
heit an den Ersten GeneralquartiermcisterLndendorsf ist
jetzt die Mitteilung eingetroffen, datz die Erhöhung der
Mannschastslöhnung bereits ab 1. Angnst durch den Kaiser
genehmigt  worbe« ist. _

Generaloberst Graf Uirchbach in Uiew.
Berlin,  7 . Aug. (Wolff-Tel.)

Am 4 August um 7)4 Uhr abends ist der neue Befehls¬
haber der Heeresgruppe Eichhorn. Generaloberst Gras
Kirchbach.  auf dem Kiewer Bahnhof eingetrofsen. Zu«
Emvianae fanden sich Vertreter vom Stabe des Oberkom.
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mandos und die Befehlshaber der in Kiew liegenden deut¬
schen und österreichjfch-unaarischen Truppenteile ein. Als
Vertreter des Hetmans erschienenu. a. der Wirkliche Staats,
rat Paltow und der Chef des Stabes General Stelezki. Nach¬
dem der Generaloberst mit seiner Beaieituna den Zug ver¬
lassen hatte, wurden ihm die zum Empfange erschienenen
Herren voraestellt. Hierauf beaab sich der Oberbefehlshaber
mit feinem Gefolge zu der vor dem Bahnhof ausgestellten
Eürenkkmvaanie und schritt deren Front unter den Klän¬
gen des Präieniiermarsches ab. Sodann erfolgte in Kraft,
wagen die Abfahrt nach der in der Iekaterinenstraße ge¬
legenen Wohnung, die bisher Generalfeidmarsch-all v. Eich-
born innehattte Während der Fahrt durch die Stadt war
auf den Bnrgersteiaen ein zahlreiches Publikum versammelt,
um Zeug« der Ankunft des neuen Oberbefehlshabers zu
sein Im neuen Quartier nngekommen, nahm der General¬
oberst die Vorstellung der versammelten Herren des Ober-
kommanöos entgegen.

Zum EisenbahneMetk in der Ukraine.
Berlin,  7 . Aug. <Wolff-Te!.)

Die „Nordd. Allgemeine Zeitung " bringt über den
E i sen b a hn er str e i k in der Ukraine  und seinen poli-
tischen Hintergrund Mitteilungen , die ihr von Kiew von be¬
sonderer Seite zugegangen sind. Darin heißt es : Nach den
bisherigen Feststellungen unterliegt es keinem Zweifel, daß
der Streik aus "vlitischen Gründen von außen her in die
Ukraine hineinqetragen und mittelbar gegen die ukrai¬
nische Regierung und die Mittelmächte  gerichtet
ist. Einige gus Grvhrnfiland konimende Agitatoren wurden
verhaftet. Die gesamte Organisation , die vollständig im Ge¬
heimen arbeitet, und aus dunklen Verstecken ihre unter
irdische Wühlarbeit verrichtet, ist iedoch nicht ausgedeckt
worden. Tie Organisation arbeitet mit erheblichen Geld¬
mitteln . Allein im Charkower Bezirk sollen ihr zehn Mil¬
lionen Rubel zur Verfügung stehen. Das fehlen einer
organisierten einheimischen Polizei erschwert den Kampf
geaen diese geheimen Organisationen, sodaß die wirklich
Schuldigen nur schwer zu fassen sind. In welchem Geiste
der Airsstand geleitet wird, erhellt aus einem vielverbrek
tetcn Aufruf des geheimen Komitees, in dem es Seifst: ..Es
nähert sich die Zeit der Befreiung der Arbeiter und Bauern
von den Vergewaltigern und Unterdrückern derselben, dem
Hetmnn und den deutschen Haidemaken! Alle wollen wir
uns im gegebenen Moment zum Kampfe gegen sie erheben.
Die Aufgabe der Eisenbahner ist die Einstellung des Ver¬
kehrs. damit so der Gegner seine Truppen nicht verschieben
kann. Unser Feind plündert uns aus und versorgt sich mit
Brot , damit «r noch kämpfen kann. Dadurch wird die Re-
volution im Westen hinausgeschoben. Genossen! Wir haben
die Kaiserhnnde lange genug geduldet. Helft nur durch Ein¬
halten des Eisenbahnverkehrs den tausenden von Bauern,
die im bestimmten Moment mit Waffen die Städte über¬
fluten werden."

Die Urheber des Streik  s benutzen die durch die
Teuerung und unregelmässige Bezahlung der Gebükrnisse
unzufriedene Stimmung der Massen, die sie durch ökono¬
mische Forderungen . deren Erfüllung die Eisenbahnen und
die Staatsfinanzen zum Bankerott führen würde, noch
weiter für Men .Kweck steigern. Trotzdem vermehrt sich die
Zahl der Arbeitswilligen fortgesetzt. Sie wäre noch erheb¬
lich größer. wenn nicht eine kleine Zahl bezahlter Agitatoren
mit allen Mitteln des Terrors die Arbeitswilligen von der
Arbeit abznhglten versuchte. Da eine Vertretung der
streikenden Arbeiter nicht vorhanden ist, sind Verhandlungen
zwecks Wiederaufnahme der Arbeit unmöglich. Nachdem die
Organisatoren der Streiks eingesehen haben, daß der Zweck
des Streiks , die Stillegung des Eisenbahnverkehrs, nicht
erreicht werden kann, suchen sie durch Gewaltakte  den
Betrieb zu schädigen. So sind an verschiedenen Stellen auf
der Strecke die Schienen aesprenqt, an anderen Stellen die
Betriebsmittel beschädigt, die Züge beschossen und die Beam¬
ten bedroht worden. Am 29. Juli wurde auf den ukrainischen
Eiienbahnminister Butenko von den Werkstättenarbeitcrn
ein Attentat verübt , das glücklicherweise mitzlong. Anderen
höheren Eisenbahnbeamten ist mitgeteilt worden, daß sie
vom Streikkomitee znm Tode verurteilt worden seien.

Diese terroristischen Makinahmen nötigen die deutschen
und die österreichisch-ungarischen Militärbehörden im Be¬
nehmen mit der ukrainischen Regierung zur rücksichts¬
losen Anwendung der gesetzlichen Mittel.
Einige solcher Gewalttaten überführte Personen sind von
den Kriegsgerichtenabaeurteilt und erschollen und zahlrGche
andere verhaftet worden. In den letzten Tagen ist im all¬
gemeinen der Eindruck verstärkt worden, daß der Streik
langsam im Abflauen  begriffen ist und der Betrieb sich
allmählich wieder dem normalen Zustand nähert.

Der König von Bulgarien in Nauheim. Aus Bad
Nauheim  wird uns gemeldet: Der König von Bulgarien
ist Dienstag abend mit Gefolge zu längerem Aufenthalt in
Bad Nauheim eingetrofsen. Ter König weilt als Graf
von Murany  im strengsten Inkognito hier, da der Ge¬
sundheitszustand des Hohen Patienten zurzeit ein derartiger
rst, daß völligste Ruhe und Abgeschlossenheit dringend nötigerlcheinen.

Heer und Potte.

Hof und Gesellschaft.
Bcisetznnasfeier des Generalseldmarschalls von Eichhorn

in Berlin.
Gestern Nachmittag 5 Uhr ist in der Gnadenkirche eine

Tran er fei er  für den ermordeten Generalieldmarschall
v. Eichhorn  abgehalten worden. Der Sara war vor dem
Altar zwischen Blattpflanzen und Lichtern aufgehahrt. Der
Feldmarschallstab und die Orden des Verewigten laaen
darauf . Offiziere hielten die Totenwacht. Am Fußende war
«in vom Hetmon der Ukraine gesandtes schwarzes Samt-
killen ntederaelegt, das ie ein Palmen - und ein Eichenzweig
rn Silberstickerei zierte. Rings häuften sich die Kränze, dar¬
unter einer vom Gencralfeldnrarschall v. Hindenburg sowie
ie einer des ukrainischenHetmans und der ukrainischen Ge¬
sandtschaft mit blau-gelben Schleifen. Neben dem Sarae
nahmen die Angehörigen Platz. Als Vertreter des Kaisers
und der Kaiserin erschien Gencraladjutant General d. I.
v. Löwenfeld mit einem Kranz der Maiestäten. In der
zahlreichen Trauergemeinde iah man außer den Spitzen der
Berliner militärischen nnd Marinebehörden die Hosstaats-
dame der Kaiserin Fräulein v. Gersdvrff . Hausminister
Graf zu Eulenbura , Hofqartenintendant v. Lnncker, Vize¬
kanzler v. Paper , der zugleich als Vertreter des Reichskanz¬
lers mit dessen persönlichem Adiutanten v. Prittwitz er¬
schienen war . Minister v. Breitenbach. Minister v. Stein,
Staatssekretär v. Capelle, llnterstaatsiekretär Ire -Herrn
v. dem Bussche sowie die Mitglieder des Bundesrats und
das diplomatische Korps. Vollzählig war die ukrainische Ge¬
sandtschaft mir dem Gesandten Baron Steinheil an der
Spitze gekommen, ferner der ukrainische General Seredin.
Abordnunaen von Krieqcrvercinen mit ihren Jahnen stan¬
den zu Seiten des Altars . Nach Glockengeläut und Orgel¬
sviel itinimtcn königliche Sänger Silchers Soldatentod an:
..Kein ichönrer Tob ist in der Welt, als wer vorm Feind
erschlagen". Die Gemeinde sang „Harre , meine Seele".
Tann hielt Geheimrat Tr . Strauß , der Ieldpberpfarrer des
Ostens, die Gedächtnisrede. — In der Scharnhorststraße
hatte inzwischen die Trauerparade Aufstellung genommen.
Unter strömendem Reaen wurde die Leiche auf einem sechs¬
spännigen königlichen Leichenwagen nach dem Invaliöen-
kirchhof überführt , wo die feierliche Verletzung erfolgte.

Der Generalstab als Zentralbehörde . Bei der Nachricht,
dem Großen Generalstab sei der Rang einer Zentralbehörde
verliehen worden, wird sich nur für wenige Leser ein klarer
Begriff mit dem Worte „Zentralbehörde " verbunden haben.
Tie meisten hab:n sich erstaunt gefragt, was das für eine
neue Kategorie sei. von der man bisher nichts gewußt habe.
Die Erklärung , der Gegensatz dazu sei „Provinzialbehörde ".
bat die Frager nicht viel klüger gemacht. Daß dem General-
stab mit dem neuen Rang eine Anerkennung für seine Lei¬
stungen zuteil werden sollte, besagte die Nachricht selbst.
Anerkennungen und Auszeichnungen sollen Freude machen.
Man forschte also danach, worin die Ursache zu dieser Freude
bestehen könnte. Politisch; Köpfe, wie der Krieg sie in reich¬
licher Menge erzeugt hat, verfielen bald auf die Vermutung,
daß diese Ursache in einer Vermehrung der Macht und des
Einflusses des Generalstabes zu suchen sei. Tatsächlich han¬
delt es sich aber bloß um die Erledigung einer jener inneren
Verwaltnngsfragen , die zwar die Beteiligten gründlich und
ausgiebig beschäftigen, die aber für die Oeffentlichkeit ohne
Reiz sind, und an denen sic deshalb achtlos vorbeigeht. Der
Große Generalstab war ursprünglich eine dem Kriegsmini¬
sterium Nachgeordnete Behörde. Ebenso wie der Krieg 1866
dem Chef des Generalstabes persönlich eine ganz andere Be¬
deutung gab, als er sie vorher batte, so wurde seitdem auch
die Rolle des Generalstabes selbst völlig verändert . Sein
Platz im gesamten Vecwaltungsorganismus entsprach seiner
gesteigerten Bedeutung nicht. Die Bestrebungen, beides mit
einander in Einklang zu bringen, ziehen sich durch viele
Friedcnsjahre hin. Erst jetzt ist diese Frage durch die Ver¬
leihung des neuen Ranges gelost worden. Der Rang als
Zentralbehörde bringt also in der Hauptsache die äußerliche
Stellung des Großen Generalstabes in Uebereinstimmung
mit dem Wert der von ihm geleisteten Arbeit. Er ermöglicht
es außerdem, die Beamten des Generalstabs im Rohmen
des Staatshaushalts besser zu stellen als bisher . Mit dem
Maß des Einflusses des Generalstabes hat dagegen die ganze
Frage überhaupt nichts zu tun : dieser Einfluß ergibt sich
zwanglos aus den Aufgaben, die dem Generalstab gestellt
sind, und wird durch den höheren oder niedrigeren Rang
unter den Reichs- und Staatsbehörden nicht vermehrt oder
vermindert.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 7. August.

Reichsbund für Heimatkunst.
Die zweite Tagung der von zwei Monaten in Berlin

begründeten Vereinigung zur Pflege des Deutschtums in
Dichtung und Kunst im Geiste einer frohen und stolzen
Heimattreue hat am Dienstag im Kurhaus zu Bad Hom¬
burg unter starker Beteiligung stattgefunden. Sehr zahlreich
waren Vertreter der schon in qleicher Richtung wirkenden
Einzelverbände erschienen. Aus allen Teilen des Reiches
trafen Begrüßungen und Zustimmungserklärungen ein von
Regierungsbehörden. Stadtgemeinöen, Nnioero'cätslehrern
u. a. m. Den Vorsitz führte Profesior Dr . Brunner aus
Berlin , der bei der Festsetzung der Richtlinien betonte, der
Reichsbunöfür Heimatkunst  sei begründet worden
als eine Arbeitsgemeinschaft aller in Frage kommenden
Verbände und amtlichen Stellen : er sei nicht gedacht etwa
im Wettbewerb mit der Arbeit schon bestehender gleich-
gearteter Körperschaften, sondern der Reichsbund wolle diesen
eine Stütze sein und sie ergänzen. — Ueber den Arbeitsplan
und die Einzelheiten wurde in geschlossener Sitzung des
Gesamtausschusses beraten. — In der Sauptsitzung am Rach-
mittag sprach Pfarrer Julius Werner aus Homburg in zün¬
denden Worten über Fichtes Losung „Höberstimmen und
heiligen". Lehrer Stückrath aus Biebrich hielt einen Vor-
traa über das deutsche Volkslied mit Liedern znr Laute.

Jahresbericht der Allgemeinen Gewerbeschule für das
Schuljahr 1817—18. Aus dem setzt erschienenen Jahresbericht
über das vorige Schuljahr ist zu ersehen daß die Entwick¬
lung der Schule, trotz des Krieges, sich in erfreulich auf¬
steigender Richtung bewegt. Der Unterricht wurde von 28
Lehrkräften erteilt . Neu eingerichtet wurden zwei Werk¬
stätten für Elektromonteure und für Schreiner. Ferner
winde neu eingerichtet ein Unterrichtskursus für Algebra.
Der Werkstätten unterricht für Zahntechniker sowie für
Schriftsetzer und Buchdrucker konnte erweitert werden.
Ebenso der Unterricht der kunstgewerblichen Taaesklasse und
der Borstufe. Sehr gut besucht waren die Kurse für Ge¬
schäftsführung und Buchführung. Die Uutcrrichtscinrich-
tungen der Schule kamen auch in ausgedehntem Maße den in
icn diesigen Lazaretten untergebrachten Kriegsverletzten
zugute, die teilweise recht gute Fortschritte machten. Eine
Reihe von Kriegsverletzten konnte durch Vermittlung der
Schule in befriedigenden Stellungen untergebracht werden.
Der Unterricht wurde von 519 Schülern leinmal gezählks
besucht. Die Gesamtichülerzahl betrua im Sommer - 714, im
Winter 943. Mit Schluß des Schuljahres 1917 ist die Ber-
waltung der Schule vom Lokal Gewerbeverein Wiesbad-n
an die Stadt abgetreten worden, die in anerkennenswerter
Weise den weiteren Ausbau der Schule fördert, nachdem die
Entwicklunosmöglichkeitund insbesondere auch der Ausbau
im Intereffe der weiteren Ausbildung vvn Handwerk und
.Kunstgewerbe sich als notivendig erwiesen hat. Der Bericht
schließt mit einer Würdigung der Verdienste des Gewerbe¬
vereins und erhofft, daß die Zukunft und die Entwicklung
der schule sich so gestalten werden, daß darin der Dank für
die seitherigen Leistungen und Opfer des Gewerbevereinszum Ausdruck kommt.

Die Veräußerung der Obstnntznngen. Die Rhein-
Mainische Lebensmittelstelle Frankfurt schreibt uns : Zahl¬
reiche hier eingehende Anfragen lassen Zweifel darüber er¬
kennen, ob die Verordnung über Gemüse. Obst und Süd-
srüchte vom 3. April 1917 es zuläßt , daß Private . Anstalten
und offentlichrcchtliche Verbände Obstnutzungen ihrer Län¬
dereien durch Pacht - oder Kaufverträge  oder im
Wege der Versteigerung  in hergebrachter Weise ver¬
äußern . Diese Frage ist zu bejahen. Es ist iedoch zu br¬
achten. daß die Erwerber , wenn sie das Obst selbst abernten
und in den Verkehr bringen , nach der Rechtsprechung des
Reichsgerichts als Erzeuger  anzusehen sind und den für
die Erzeuger geltenden Vorschriften der genannten Verord¬
nung somit unterliegen . Sie sind demnach an die von der
Re-chsstelle festgesetzten Erzeugerhöchstpreise und, soweit
solche nicht festgesetzt werden, nach 8 5 der Verordnung an
die in den Lieferungsverträgen der R -ichsstelle festgesetzten
Preise gebunden, so daß sie das Obst zu höheren Preisen
oder unter günstigeren Bedingungen nicht absetzen dürfen.
Diese Preisregelung wird bei einschlägigen Vereinbarun¬
gen und Bietungen von ihnen zu berücksichtige» sein

Einbrecher haben in der Nacht vom 5. zum 6. Aua»n
dem Frisiersalon im Hauptbahnhof einen Besuch abgestah-«
und einen Haartrockenapparat. 15 Rasiermesser, Haarbürst.-
Bartschneidemaschinenund viele andere Sachen zur Hg. ,
und Nagelpflege, im Gesamtwert von etwa 600 Mark
stöhlen. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur . ^

Ein kleines Schadenfeuer ist heute morgen zwischen,
und 9 Ubr . in einer Mansardenwohnung im Hinterhaus,
Walramstraße 18 ausgcbrochen. Das Feuer entstand in
Küche dadurch, daß die Bewohnerin mährend einer vorüber
gehenden Abwesenheit den Gasherd batte brennen lasten
dessen Flammen eine in der Nähe stehende Kiste mit Briketir
entzündeten. Die Feuerwehr war rasch zur Stelle uw
löschte den Brand , ehe er weitere Ausdehnung annehmenkonnte.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgaben 2036 und Zgz?
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1207, die bayerische
Verlustliste Nr . 390, die sächsische Verlustliste Nr . 525 und di,
württembergische Verlustliste Nr . 685 (Schluß).

Standesamtsnachrichten vom7. August. Sterbefäll,-
Am 6. August Jlie Müller , 1 Jahr : Lina Fey, Kranken¬
schwester. 22 Jahre . Am 6. August Frau Katharina Ochz
Wwe., geb. Tremus , 41 Jahre : Karl Hirschochs, Arbeite,
36 Jahre : Frau Helene Keiper, geh. Dienethal , 44 Jahre-
Frau Anna Schreeb, geb. Geyer. 38 Jahre : Rudolf Blumen!
thal, Rentner , 71 Jahre : Frau Maria Seibel Wwe.,
Perabo , 68 Jahre. ac ».

Aus den Vororten.
Vierstadt.

Felddiebstahle sind jetzt an der Tagesordnung . So sind
letzthin drei Frauen erwischt worden, dke in der sog. Lehm¬
kaut einen Acker mit S p ä t ka r t o f f e l n in vandalische,
Weise geplündert  hatten . Zwei Zentner  konnten
ihnen noch abgenommen werden. Die Büsche hatten nur
kleine Knollen, da es sich, wie bereits gesagt, um Spät,kartoffeln handelte.

Sonnenberg.
Die Pflege des Gesanges, die während des Kriege;

naturgemäß stockt, da die meisten Bereinsmitglieüer als
Kriegsteilnehmer abwesend und nur die älteren Herren
zurückgebliebensind, ist. nachdem im verflossenen Jahre ein
Anlauf gemacht worden waar , nunmehr wieder neu auf-
gelebt. Der Ge sa n g v e r e i n C o n c o r d i a, Vorsitzender
Schreinermeister D ör r. hält alle vierzehn Tage im B ?r-
einslokal „Zur goldenen Krone" unter Leitung seines Ge¬
sangdirigenten, Musikdirektors Specht aus Frankfurt
regelmäßig Gesangübungsstunden ab. Erfreulich ist -s. daß
alte Herren , die sich teilweise in den letzten Jahren die Aus¬
übung der Sangeskunst schon abgewöhnt hatten, jetzt wieder
dem sängerchor ihre Kräfte zur Verfügung stellen. Sodann
haben „ch zwölf Kriegsbeschädigte, Kriegsinvaliden von hier
zur Hebung und Pflege öes Gesanges unter Führung des
Herrn Heuser zusammengeschlossen, um bei geeigneten Ge¬
legenheiten zu singen. Die Gesangübnngen finden im
saale der Wirtschaft „Zur deutschen Eiche" statt.

Aus Nassau und Nachbaraebieten.
£ Neustadt a. d. H., 7. Aug. Einen a raust gen

Fund  machten Spaziergänger im Walde beim Einsieölerbos
bei Kindsbach. In einem schützenden Gebüsch lag, ganz i«
Verwesung übergegangen, die Leiche eines Mannes , der sich
dort anscheinend eine Lagerstätte zurecht gemacht hatte. Seine
Persönlichkeitwar nicht mehr festzustellen, da der Tote nicht-
als ein 10 Pfg.-Stück Krtegsgeld aus Neustadt bei sich hatte.

Ans der Pfalz . 6. Aua. Zu einer Schießerei
mit einem Einbrecher  kam es in der Schvellpresten-
fabrik in Frankenthal . Ein Nachtwächter überreichte- eine»
Mann , der sich heftig zur Wehr setzte. Auf die Hilferufe de-
Nachtwächters eilten zwei weitere Angestellte herbei. Ma«
griff gegenseitig zu den Revolvern und alle vier Personen
erlitten Verkttzunge«. Als der Einbrecher wurde der 28
Jahre alte Rudolf Schreiber aus Worms feftqeitellt. Für
2000 Mark Waren hatte er bereits in seinem Koffer verstaut.

5vort.
Rennen zu Hannover, 6. Aug.

Die für unsere Morgenausgabe nicht rechtzeitig einge-
trosfcnen Ergebnisse der Rennen 6, 7 und 8 waren folgende:

Flieger - Rennen.  12 000 Mark. 1200 Meter. 1.
Stall Hegis Olala (Kaiser ). 2. Oha, 3. Silistria . Ferner
liefen: Milton , Sevpl . Gisela. Bergfried . Wildkatze Frei¬
burg, Ariadne, Rarem. Parodie , DemetriuS , Swanhild . Sie¬
gerin, Unverzagt. Marc Aurel , Lux, Hanna, Theiß. Tot.
81:10, Pl . 42. 174. 47:10.

Treue - Rennen.  8000 Mark. 1000  Meter . 1 H.
Aureöens Gemsjäger (Schläft ?). 2. Maisvn Rouge. 3.
Lodsinele. Ferner liefen: Salomon , Capitalist , Sieglinde,
PinU , Beberitze, Malching. Tot . 22:10. Pl . 12. U, 26:10. -

Preis von Weil.  12 000 Mark . 1800 Met-r. l t
Stempels Thil' ot  lLewicki ), 2. Siasfel , 3. Fasching.
Ferner liefen: Duckling, Camelot, Panzer , Haut Brio».
Preciosa. Tot . 19:10. Pl . 12. 15, 42:1'<1.

Auswärtige Börsen.
Kew -Yorker Börse.

V' fw - Topk , 5 Aug
Tendenz für Geld.
Gold aof 24 Stunden . .
Wechsel Flerlin . . .
Silber -Bullion.
Atch . To.u.SantaFcSU.
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
.. .8t . Pani Chareh . . .
Renv .n.RioGrandecom
Fric com.
. . de . .fest prefered . . .
■Illinois Cntra ! Shares
Louisvile u.NashvilleS.
Mlss.Kans &Texas com.
do . do. .pref.

V. ff la. ff. V K
nom. fest Missouri Pacific comm. ■>3« .nom. 5- :-ew-Yorfc Ceutralbahv 719a— Norfolk u-Western com. 103-
99 '-/ 99 °,° Northern Paci flc comm. 87 *8
S5 ' 85— Reftdin? comm. 879s
519 -. 539, Rock Island com.

1559: 153- ■‘-oitthern Pacific.
. . .do. . . . Railway com.

,39«
ZV!»

43 7e 439« . . .do. do. . .pref- 629,
4- 4- Union-Pacific comm. . . 120 ’,s

149. 1498 .do . prefereti
3092 309t Wahash jirefe .ed. . 379.
96 ‘/s 9692 Bethlehem Stee : . 82 ”/.

112- 112 Anaconda ' ’opper. 66-
69s 59. General -B.ectric.

— Imi edSTatHsSteeii’om. 1089 s

Schristleitung: Bernhard ® i o t tj n 6.
Verantwortlich für deutsche nnd auswärtige Poltttk : $ . Gra 1hlls
sür Kunst. Wisscnschast, Unterhaltung«, und oollSwirtschafttcher, Teil:
B. E. E t s e n b e r g e r ; sür Stadt- und Uandnachrichten, Gericht nnd
Sport : C. Dietzel, - fair öle Anzeigen: t. B. I . B a tzl e r; sämtlich t»

Wiesbaden. - - ^
Dru .. u. Verlag der Wiesbadener Berta, » - An stall G. » . » v-

Wetlerdmchl der Welleröienilslelle Wellbiirg.
Voraussichtliche Witterung sür Donuerstag . 8. August:

Veränderliche Bemölkuna. nur strichweise und vereinzelt
noch Gewitter : etwas wärmer.

Wasierstand. Caub 2.05, Werlbura 1.18 Meter.
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